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82.

Lušarje.
Cerkev n a  L ušar jah  je razbita. Vrhovno 

vojaško poveljništvo želi, da bi se zopet sezi­
dala. S tega razloga išče po trebn ih  sredstev.

Upa, da bi moglo dobiti p rece jšn je  vsote, 
ako n ap rav i lepe razglednice im enovane podrte  
cerkve in jih  razpeča med vern ike  ljub ljanske  
in k rške škofije. Da bo uspeh bolj gotov, prosi, 
da bi gg. duhovni pas tir j i  pomagali.

Ker je zadeva zares popula rna , vsaj vse 
naše ljudstvo  želi, da bi se ro m a rsk a  cerkev

Matere božje n a  L ušarjah  znova sezidala, zato 
naročam , da gospodje župnik i sprejm ete raz ­
glednice, ki se Vam bodo poslale, obrazložite 
n jihov  pomen in nam en v cerkvi te r  jih  po 
otrocih, po članih  M arijinih družb, tre t jega  reda  
in po drug ih  p r im ern ih  nač in ih  razpečate.

Ves t rud  naj bo v čast Matere božje, ki 
naj nam  izprosi m ilost krepke vere in lepega 
k rščanskega  življenja.

t  Anton Bonaventura,
knezoškof.

83.

Verouk v 1. in 2. razredu ljudskih šol.
C. kr. deželni šolski svet sporoča z dopisom 

z dne 19. m a ja  1917, št. 3033, sem kaj:
Das k. k. M inisterium  für K ultus u nd  U n ter­

rich t h a t  m it dem Erlasse vom 13. Mai 1917, ZI. 
11.935, die E rhöhung  des leh rp lanm äßig  für die
1. und  2. Klasse, hezw. für das 1. u n d  2. Schul­
ja h r  an  den allgem einen  V olksschulen in  Krain, 
für die E rte ilung  des katho lischen  Religions­
u n te rr ich te s  festgesetzten S tundenausm aßes, inso- 
ferne dieses n u r  m it 1 w öchentlichen U n te rr ich ts ­
s tunde  bestim m t ist, n a c h  B e d a r f  a u f  2

w ö c h e n t l i c h e  U n t e r r i c h t s s t u n d e n  g e ­
n e h m i g t .

Eine B eein träch tigung  des S tundenausm aßes 
für die übrigen  Lehrgegenstände darf  infolge 
dieser M aßnahm e n ich t eintreten.

Hievon beehrt sich der k. k. Landesschul­
r a t  m it dem Beifügen höflichst M itteilung zu 
machen, daß von obiger m inis terie lle r  Genehmi­
gung die un te rs tehenden  Bezirksschulbehörden 
u n te r  einem in  K enntn is  gesetzt werden.

O tem se gg. katehetje  obveščajo.

84.

Božja služba za vojake.
Častiti vojni sup er io ra t  c. in  kr. 5. arm ade, 

vojna pošta  339, sporoča 26. m a ja  1917, št. 2017, 
s e m k a j :

Bei den vielen Marsch- und  E tappenform a- 
tions-Stationen is t es dem Fe ldsuperio ra te  n icht 
möglich d e ra r t  vorzusorgen, daß in  allen  S ta­
tionen des E tappenbereiches an  Sonn- u nd  Feie r­
tagen von M ilitärgeistlichen der Gottesdienst 
abgehalten  werde.

Ich b itte  daher, w enn tunlich, zu veranlassen, 
daß in größeren G arnisonsorten  des E tappenberei­
ches an  Sonn- und  Feiertagen, wo sich keine Feld- 
k u ra te n  befinden, von der hochw. Ortsgeistlicheit 
ein eigener Gottesdienst für das Militär, wenn 
erforderlich  durch  Bination, abgehalten  u nd  daß 
m it der hl. Messe eine kurze  Ansprache, w enn die 
M annschaft der deutschen oder südslavischen 
N ationalitä t angehört, verbunden  werde.

10
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Auch bitte ich anzuordnen, dal] zeitweise 
frem dsprachige  P ries te r  behufs A bhaltung  des 
Gottesdienstes, w enn erforderlich, von der hocliw. 
Ortsgeistlicheit beim betreffenden Kommando 
oder d irek t beim Feldsuperiora te , an  welches 
sich die hochw. Zivilgeistlicheit in allen m il i tä r ­

seelsorglichen A ngelegenheiten stets  w enden 
kann, angesprochen  werden.

Častiti cerkveni p redsto jn ik i se na  to željo 
opozarjajo  s pozivom, naj po možnosti božjo službo 
za vojake oskrbe. V ta  nam en je bila p rav ica  bi- 
nacije  že podeljena v Škof. Listu, 1915, str. 103.

85.

Druga oddaja zvonov v vojaške namene.
C. kr. d ržavni spom inski svet je izdal n a ­

slednje pojasnilo  glede oddaje zvonov:
Auf G rund der V erordnung  des k. k. Mini­

s te r ium s für Landesverte id igung  vom 22. Mai 1917, 
R.-G.-Bl. Nr. 227, können  la u t  § 2 ausschließlich  
jene Glocken von der In ansp ruchnahm e ausge­
nom m en werden, welche besonderen  k ü n s t le r i ­
schen oder h is to rischen  W ert besitzen. Zur Fest­
s te llung  dieses W ertes ist das k. k. S taa tsd en k m al­
am t berufen.

I .

Die W ah ru n g  des künstle risch  u nd  geschicht­
lich w ertvollen  Teiles des Glockenbesitzes liegt 
in  e rs te r  Linie in  der H and der hochw ürd igen  
H erren  K irchenvorstände und  der Besitzer oder 
V erw ahrer von Glocken. Obgleich die an läß lich  
der e rs ten  Inan sp ru ch n ah m e der Glocken von 
den K irchenvors tänden  angefe rtig ten  Listen 
m anche M öglichkeit boten, die geschichtlich und  
k üns tle r isch  w ertvollen  Glocken festzustellen 
u n d  von der Inan sp ru ch n ah m e  auszunehm en, f.o 
besitzen diese Listen doch n ich t jene V olls tän­
digkeit u n d  Genauigkeit, die eine tun l ichs t  lü c k en ­
lose E rh a l tu n g  der in B etrach t kom m enden  Glok- 
ken erm öglichen würde. Da eine ganz genaue 
B eschreibung der Glocken n ich t n u r  einen h e r ­
vo rragenden  w issenschaftlichen  W ert  besitzt, 
sondern  auch  die einzige Möglichkeit ih re r  E r ­
h a l tu n g  bietet, so w erden  alle K irchenvorstände 
sowie Besitzer und  V erw ahrer  von Glocken im 
eigenen Interesse d ringendst aufgefordert, b i n ­
n e n  14 T a g e n  L i s t e n  j e n e r  G l o c k e n  
v o r z u l e g e n ,  d i e  d e r z e i t  n o c h  i n  i h r e m  
B e s i t z e ,  b e z w.  i n  i h r e r  V e r w a h r u n g  s in d .

II.
Die Listen haben  zu en th a lten :
1. Das Dekanat, den  N am en des Pfarrbe- 

zirkes u nd  der Kirche oder Kapelle, bezw. des 
Gebäudes, in  w elchem  sich die Glocken befinden.

2. F ortlau fende  N um m erie rung  der einzelnen 
Glocken nach  der Größe geordnet, von der größ­
ten angefangen.

3. Die Angabe des größten un te ren  D urch­
messers in  cm.

4. W enn möglich die Angabe des Gewichtes.
5. Angabe der Jahreszah l (wo dieselbe schwer 

lesbar ist, w äre  eine genaue Abzeichnung, Foto- 
graphie, Abklatsch oder A bdruck beizulegen).

6. A ngabe des Alters. (Diese Angabe ist dann 
zu machen, w enn die Jahreszah l n ich t lesbar ist 
oder w enn keine Jahreszahl angegeben ist. Uber 
die B estim m ung des Alters siehe Abschnitt IV.)

7. Genaue W iedergabe der Inschrift  im
W o rt la u t ;  ist dieselbe schwer lesbar, muß zu

/

denselben H ilfsm itte ln  gegriffen w erden  wie 
u n te r  P u n k t  5.

8. A ngabe, ob f igu ra ler  Schm uck an der 
Glocke angebrach t ist, u n d  Beschreibung, was 
dieser darstellt.

9. A ngabe, ob Münz- oder S iegelabdrücke 
an  der Glocke angebrach t sind.

10. Angabe der an  der Glocke befindlichen 
W appen.

11. Angabe, ob die Glocke o rnam en ta len  
Schm uck besitzt und  kurze  C harak teris tik  des­
selben.

12. Limstände, welche die Glocke künstle r isch  
oder h is torisch  als besonders w ertvoll erscheinen 
lassen. Die B edeutung  der Glocke nach  der T ra ­
dition. Angabe des Glockengießers.

13. Angabe der m usika lischen  B edeu tung  der 
Glocken u n d  wo bekannt, der S tim m ung de r­
selben.

III.
Im E invernehm en m it dem k. k. M inisterium  

für Landesverte id igung  w urde  festgestellt, daß 
alle vor 1600 gegossenen Glocken jenen  beson­
deren künstle r ischen  oder h istorischen W ert 
besitzen, der ihre  Befreiung von der In an sp ru ch ­
nahm e rech tfe r tig t  und  begründet.

Den Glocken des XVII. und  XVIII. J a h rh u n ­
derts  ist dieser besondere künstle r ische  oder 
h istorische W ert dann  zuzubilligen:

1. W enn  sich die Glocken durch  ih ren  figu­
ra len  oder o rnam en ta len  Schm uck auszeichnen.
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Von den Erzeugnissen der Glockengießer dieser 
Zeit, von w elchen m ehrere  gleiche oder ähnliche 
Glocken vorhanden  sind, sollen n u r  die besten 
und  charak teris tisches ten  Glocken erhalten  
werden.

2. W enn  die Glocken Inschriften  aufweisen, 
die sich au f die S tif tung  durch  eine historische 
Persön lichkeit  oder auf ein wichtiges geschicht­
liches E reignis  beziehen.

Höchst selten dü rf ten  die Fälle sein, daß 
nach  dem Jah re  1800 gegossene Glocken für die 
E rh a l tu n g  in  F rage kom m en. Glocken aus dem 
XIX. Ja h rh u n d e r t  dürfen  n u r  in ganz verein­
zelten Fällen, w enn der h istorische oder k ü n s t­
lerische W ert  hervorragend  ist, belassen werden, 
um  w enigstens einige Beispiele der Glocken­
g ießerkunst des XIX. Jah rh u n d e r ts  zu erhalten, 
für die sonst ü b e rh au p t keine Zeugen der Nach­
w elt überliefert w erden  könnten.

IV.
F ü r  jene Fälle, in  w elchen eine Jahreszah l 

au f  der Glocke n ich t ersichtlich  ist, seien fol­
gende A nhaltspunk te  gegeben, welche auf ein 
höheres A lter der Glocken schließen lassen.

Sehr alte  Glocken (besonders vor 1200) 
weisen eine b ienenkorbähnliche  F o rm  auf; die 
Glocke ist m ehr b re it  als hoch, die F lanke  fällt 
fast senkrech t ab, die Haube is t ru n d  gewölbt, 
der Schlag (un tere r  Kreisrand) ladet w enig aus. 
Als besondere K ennzeichen tre ten  Gußmerkmale, 
wie vertiefte Inschriften  u nd  Schall-Löcher hinzu. 
A ußerdem  ist die Rippe (W andung) von gleich­
m äßiger u n d  auffa llender Stärke.

Neben dem B ienenkorb t r i t t  schon im  XII. 
J a h rh u n d e r t  die Z uckerhu tfo rm  auf, bei welcher 
der Umriß zuweilen bis zum Kegel gesteigert 
wird, der Schlag ladet überm äßig  weit aus  und  
die F orm  ist ungem ein  schlank. Diese Form  
erhä lt  sich bis ins  XIV. Jah rhundert .

F ü r  die A ltersbestim m ung gibt ferner Auf­
schluß die A rt u nd  Technik  der Inschriften. Die 
ältesten  Inschriften  des XII. Jah rh u n d e r ts  sind 
vertieft, die späteren erhaben. Bei den ä lteren 
Glocken w urde die Inschrift  in die M antelform 
eingegraben und  m ußte daher,  um  auf der

Glocke selbst r ich tig  zu erscheinen, im Mantel 
in Spiegelschrift geschrieben werden, ln  sehr 
vielen Fällen  ergeben sich aus  diesem Umstande 
U ndeutlichkeiten , indem  die Schriftzeichen oft 
zw ar verkehrt,  aber rech tsläufig  - -  oder um ge­
k eh r t  — gesetzt wurden, so daß bei scheinbar 
un leserlichen  Inschriften  im m er die Lesung im 
Spiegel oder von links nach rechts  versucht 
w erden  muß. D erartige U ndeutlichkeiten  lassen 
von vornherein  auf ein höheres Alter schließen, 
sind daher besonders zu verm erken  und wo­
möglich durch  genaue Abbildungen oder A bkla­
tsche zu belegen.

F ü r  die Jahreszah len  ist am  häufigsten  das 
röm ische System der Zahlbuchstaben aufgenom ­
men worden, wobei die Buchstaben  je nach  der 
Zeit als Kapitale, rom anische  Majuskel, go­
tische M inuskel oder seit der Renaissance-Zeit 
als neuere  A ntiqua  durchgebildet sind. Bei den 
arab ischen  Zahlzeichen ist au f  die von der h e u ­
tigen abw eichende Form  der gotischen Schreib­
weise zu achten, die besonders bei 2, 4, 5 und  
7 vorkomm t.

Das gänzliche Fehlen einer Inschrift läßt 
in  V erbindung m it einer von den neueren 
Glocken abw eichenden F o rm  meist für sich 
allein  schon ein höheres Alter vermuten.

V.
Die Listen sind in drei Gleichschriften (Pa- 

rien) auszufertigen.
ln  zweifelhaften Fällen  wollen die K irchen­

vors tände  sowie Besitzer u nd  V erw ahrer von 
Glocken sich an den Sachvers tändigen  oder an  
das k. k. S taa tsdenkm alam t wenden, dam it durch  
eine Besichtigung an Ort und  Stelle K larheit 
geschaffen wird.

Die K irchenvorstände sowie Besitzer und  
V erw ahrer von Glocken w erden  nochm als d a ­
ra u f  au fm erksam  gemacht, daß eine rasche und  
genaue Erled igung der A ngelegenheit in  ihrem  
eigensten Interesse gelegen ist.

Ko se časti ta  cerkvena preds to jn iš tva  o 
tem  obveščajo, se jim  naroča, naj prepise izka­
zov za vse slučaje  dom a ohranijo.

86 .

Letno poročilo Apostolstva sv. Cirila in Metoda.
Vsa znam enja  kažejo, da je za m isijonsko podpore vseh zavednih  katoličanov. Napočila je

delovanje kato liške  Cerkve napočila  nova doba, nova doba za poganske in vzhodne misijone,
ko bodo m isijon i bolj k ak o r  prej potrebovali nova  doba za reševanje  vzhodnega cerkvenega

10*
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vprašan ja .  V Husiji, n a  B a lk an u  in v Mali Aziji 
so se že in  se bodo še izvršile tako  globoke 
prem em be v u s tro ju  in m išl jen ju  pravoslavn ih  
narodov, da smemo p ričakova ti  ugodnejših  ta l 
za m isijonsko delo v dosego cerkvenega edinstva.

Doslej je b ila  cezaropapis tična  Rusija  g lavna 
m o ra ln a  in politična  opora  pravoslavja. Poslej 
ne bo več. K ato ličanom  ne bodo več mogli od­
rek a t i  svobode. Prej ali slej bo v Rusiji nastalo  
kato liško  gibanje. Podobno je bilo p red  sto leti, 
ko je Rusija  ob francosk i revoluc iji  s top ila  v 
s tik  z zapadno Evropo. T a k ra t  še ni bilo verske 
svobode. V endar so se č lan i na jod lične jš ih  d ru ­
žin (Galicin, Rostopčin, Svečin i. dr.) povrača li 
v naroč je  ka to liške  Cerkve.

Zelo značilno je  izpreobrn jen je  kneginje  
Elizabete Galicin. V svojem  šes tna js tem  le tu  je 
izvedela, da  je n jen a  m ati  A leksija  Galicin že 
deset let ka to ličanka . V p rep ričan ju , da je p ra ­
voslavje edino p rav a  vera, in  v s trahu , da bi 
tud i njo hote li pokatoličiti,  je p re joka la  cele 
noči te r  nazadn je  prisegla, da nikoli ne bo za­
pus ti la  pravoslav ja . Štiri le ta  je p ri  ju t r a n j i  in 
večerni m olitvi ponav l ja la  prisego in  obnav lja la  
sovraštvo  p ro ti  kato ličanom . V tem duševnem  
s ta n ju  se je s svojo m a te r jo  udeležila  nekega 
ka to liškega  pogreba. Ko je bila  v cerkvi, se je 
zgrozila ob misli, da v svojem srcu  goji so­
vraštvo  p ro ti  kato ličanom , ko je v en d ar  so­
vraštvo  grešno. Odslej je vsak  dan po prisegi 
m olila  še za kato ličane. Potem  je izvedela, da 
se je nekoliko n jen ih  sorodnic povrnilo  h k a ­
to liški Cerkvi in  da so srečne. Ko se je n a ta n č ­
neje poučila  o kato lišk i veri, je spoznala, da 
je v zmoti. Leta  1815. je pos ta la  kato ličanka. 
Deset let pozneje je vstopila  v red  ses tra  »Sacre 
Coeur«; u m rla  je le ta  1843. kot g enera lna  asi- 
s ten t in ja  tega reda.

R uska  cerkev bo vsled političn ih  prem em b 
in  vsled verske svobode p r is il jena  p rem išljevati 
o tem eljn ih  cerkvenih  reform ah. P r i  tem  bo 
m ora la  poseči nazaj v cerkveno zgodovino p red  
gršk im  razkolom . Spoznala bo, da je bila n jena  
časti tl jiva  duhovna  mati, g rška  cerkev prvih 
k rščan sk ih  stoletij, ka to lišk a  in pod p og lava r­
s tvom  rim skega  papeža. Mnogi Rusi, ki »bona 
fide« žive v razkolu , se bodo ob tem  spoznanju  
p res traš il i  in raz jo k a l i ;  m oreb iti  bodo še p rise­
gali, da n ikoli ne zapustijo  vere svojih  očetov. 
Meneč, da so se p r i  r a z isk a v an ju  s ta re  cerkvene 
zgodovine motili, bodo še n a tančne je  p re isk a ­
v a h  te r  ka to liško  vero p r im er ja l i  z vero prv ih  
stoletij. Vsled verske svobode bodo priš li  v do- 
tiko s katoličani. Zvedeli bodo, da  so njih  so­
rod n ik i  že kato lišk i in  da celo zanje molijo.

Spoznali bodo, kako nespam etno  je bilo njih  
sovraštvo p ro ti  ka to ličanom  in  kako  grešno bi 
bilo, ako bi j ih  še nadalje  sovražili. Srca raz- 
ko ln ih  k r is t jan o v  se bodo odp ira la  milosti. Za­
čeli bodo m oliti za tiste, ki so bili prej predm et 
n jih  mržnje. Uresničilo  se bo, za k a r  molimo v 
najnovejši m olitvi za cerkveno zedinjenje: »Duh 
sloge in  ljubezni, ki je znak  Gospodove navzoč­
nosti med verniki, naj pospeši dan, ko se zedi­
nijo naše p rošn je  z n jih  prošnjam i«. N ajplem e­
nitejš i sinovi p ravoslavnega  vzhoda se bodo 
povrača li v naroč je  kato liške  Cerkve ter po 
svoji gorečnosti tekm ovali z na jbo ljš im i ka to ­
ličani. Kakor je im ela Rusija  vodilno ulogo v 
razko ln i Cerkvi, tako  je verjetno, da bo rusk i 
na rod  imel vodilno ulogo v kato liškem  gibanju  
na  p ravoslavnem  vzhodu.

V erska svoboda v Rusiji je ve likanska  p r i ­
dobitev za ka to liško  Cerkev. Lvovski m etropolit  
A ndrej Šeptickij, ki ga je p re jšn ja  v lada  v so­
v raš tvu  p ro ti  un ij i  odpelja la  iz Lvova ter ga 
im ela zaprtega  kak o r  nevarnega  je tn ik a ,  se 
sedaj popolnom a svobodno giblje. Dosegel je že 
veliko ugodnosti za ka to ličane  te r  baje  že po­
svetil Leonida Fedorova za u n ia tskega  k a to l i ­
škega škofa vse Rusije. U stanovitev  grško-kato- 
liške h ie ra rh ije  v Rusiji je  v e l ikanska  pridobitev. 
Zanim ivo je, da je novi škof L. Fedorov prišel 
v kato liško  Cerkev po tisti poti, po ka te r i  bodo 
najbrže  hodili še m nogi Rusi. Kot slušatelj p r a ­
voslavne duhovne akadem ije  v P e tro g rad u  se 
je poglobil v nauke  svetih učenikov in prvih 
cerkvenih  zborov te r  spoznal, da je bil k rščan ­
ski vzhod do 9., ozirom a 11. sto le tja  katoliški.

Gotovo so tud i m olitve našega  A postolstva 
sodelovale, da je  brezverska  ru sk a  v lada dovo­
l i la  ka to ličanom  toliko ugodnosti. Naše molitve 
se m orajo  še podvojiti, da bi p ravoslavn i k r is t ­
ja n i  svoja srca  odpira li  m ilosti božji in luči 
kato liške  resnice. V ta  nam en smo dali n a  po­
sebnih l is tk ih  n a t isn it i  več lepih molitev (z od­
pustki) za cerkveno zedinjenje. Ti lis tk i bodo 
lahko služili tud i nam esto  spre jem nih  podobic. 
Razpošiljamo jih  brezplačno.

Z B alkana  se n am  je poročalo, da  je lansko 
leto nas ta lo  novo kato liško  gibanje  med mace- 
donskim i Bolgari neposredno za bolgarsko  fronto 
p ro ti  Solunu. Velike zasluge za to gibanje im a 
znan i b a lkansk i  apostol P. Hristov, naš  zastopn ik  
v odboru bo lgarske duhovske zveze. Naša pod ­
po ra  je  tam  zelo potrebna. Za bolgarske k a to ­
ličane la tin skega  obreda vzgajajo duhovski n a ­
raščaj h rva tsk i  rešk i kapucini,  k i so po naroč ilu  
r im ske  stolice pred  štir im i leti prevzeli b o lga r­
sko kapucinsko  provincijo .
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Doma je Apostolstvo znatno napredova lo ; 
v več župnijah  se je nanovo vpeljalo. K tem u 
n ap red k u  je največ pripom oglo toplo priporočilo  
presvetlega knezoškofa v Škofijskem Listu 1917 
(št. 1.). Sicer smo se tud i letos vzdržali vsake 
glasnejše agitacije, da ne bi bili kom u v nadlego. 
V endar bo Apostolstvo z neom ajano  gorečnostjo  
nadaljeva lo  svoje delovanje. Predvsem  p ripo ­
ročam o molitev. Ker vemo, da je napredek  Apo- 
sto lstva  odvisen zlasti od duliovnikov-poverje- 
nikov, zato smo pod naslovom  »Ut omnes unum  
sint« izdali zbirko p r im ernega  govorniškega 
gradiva. Knjižico bomo brezplačno razposla li 
du h o v n ik o m -p o v e r jen ik o m ; kdor jo želi, naj se 
oglasi. S pomočjo tega g rad iva  in s pomočjo 
naših  novih tiskovin  se bo naša  aposto lska  b ra ­
tovščina lahko uspešno š ir i la  med ljudstvom. 
P rep ričan i smo, da se m ora  vse delo za cerkveno 
zedinjenje o rgan iz ira t i  pod vodstvom  Apostol- 
stva, ka r  p r iznavajo  ne samo Slovani, am pak 
tudi Nemci (gl. Theologie und  Glaube 1917, št. 1.). 
To se bo gotovo prej ali slej doseglo. Naše složno 
delo za cerkveno edinstvo bo tudi na  domovino 
rosilo blagoslov prepo trebne k rščanske  sloge.

Presvetli knezoškof so v svojem priporočilu  
omenili, da n am erav a  Apostolsvo ustanov iti  po­
sebno kongregacijo  za m isijonsko in  znanstveno 
delo v dosego cerkvenega zedinjenja. V tej za­
devi smo se že dogovorili s Hrvati. Razen tega

Petrolej za
C. kr. dež. v lada  za K ran jsko  je izdala  7. 

ju n i ja  1917, št. 17.084, sledeči odlok političnim  
u radom :

Mit Erlaß  vom 24. Mai 1917, ZI. 13.506/IV, 
h a t  das k. k. H andelsm in is te rium  im Nachhange 
zum Erlasse vom 15. April 1917, ZI. 7208 (inti- 
m iert m it dem h. o. Erlaß  vom 3. Mai 1917, ZI. 
13.443), eröffnet, daß der Pe tro leum bedarf  der 
Kirchen zur Speisung des »ewigen Lichtes« aus 
jenem  Teil des den einzelnen politischen Bezir­
ken zur V erfügung gestellten B ezirkskon tin ­
gentes zu decken ist, w elcher gelegentlich der 
Regelung des V erbrauches und  der V erteilung 
des Petro leum s in  den S om m erm onaten  1917 
für den B edarf der öffentlichen Äm ter und  
A nstalten  zu reserv ie ren  ist.

Bei der Ausgabe von Bezugsscheinen w ird  
den politischen Bezirksbehörden als R ichtschnur 
zu dienen haben, daß nach den bestehenden 
li tu rg ischen  Vorschriften in jeder  Kirche nu r

smo se že pred pa r  leti dogovorili o ustanovitv i 
m isijonišča za vzgojo duhovskega na ra šča ja  za 
krščanski vzhod. Naše misijonišče in kongrega­
cijo p riporočam o posebni pozornosti duhovnih  
sobratov. Vzhod bo najbrž v k ra tk e m  potreboval 
veliko m isijonarjev . Zato se p r ip rav l ja  obširnejša 
akc ija  za zedin jenje ; vodili jo bodo m etropolit 
Šeptickij, h rva tsk i g rško-kato lišk i škof dr. Nja- 
radi, p rinc  Maks Saksonski, bližji sorodnik  n a ­
šega cesarja, in nekateri  odličnejši zastopniki 
vzhodnih kris tjanov.

Apostolstvo bo s svojim delovanjem  in z 
m olitvijo  pospeševalo svetovni mir. To upam o 
n a  p rip rošn jo  sv. Cirila in Metoda ter Device 
Marije, m atere  k rščanske  edinosti in k ralj ice  
miru. P rosim o jo, da bi »poravnala razkole in  
vsej zemlji p rines la  sveti mir«.

V pretek lem  letu je bilo dohodkov 7057‘58K. 
Stroškov za poštn ino  16'35 K. Razdelili smo: 
Bolgarski duhovski zvezi 2000; kapucinom  za 
vzgojo m isi jonarjev  1000 K; usm iljenkam  na  
B a lkanu  700 K; d rugim  ba lkansk im  m isijonom  
350 K. Torej je ostalo v b laga jn i še 2991 23 K. 
Del p reo s tan k a  se bo porabil za tiskovine in  za 
razpošil jan je  tiskovin.

V Ljubljani, dne 9. ju n i ja  1917.

Dr. F. Grivec, Ign. Nadrah,
t. C. ta jn ik . t. C. p redsednik .

večno luč.
e i n  »ewiges Licht« vor dem Tabernakel e rfo r­
derlich ist und  daß der m a x i m a l e  M onats­
bedarf  für ein » e w i g e s  L i c h t «  m i t  3 kg P e ­
t r o l e u m  z u  b e m e s s e n  s e i n  w i r d .  Überdies 
w ird  au fm erksam  gemacht, daß in  einer Reihe 
von Kirchen auch für das »ewige Licht« e lek­
trische B eleuchtung V erw endung findet. Im a l l ­
gem einen ist bei der Ausgabe von P e tro leu m ­
bezugsscheinen für den e rw ähnten  Verwen­
dungszw eck bei en tsprechender Rücksich tnahm e 
auf den ta tsäch lichen  Bedarf auch  eine genaue 
Ü berprüfung  der A nsprüche u nd  tunlichste  
Sparsam keit geboten.

Der B edarf  der P fa rrkanz le ien  an  Petro leum  
ist in  der gleichen Weise, wie jener  der s ta a t­
lichen und  au tonom en  Äm ter aus dem soge­
n an n ten  A m tspetro leum  zu decken, wobei jedoch 
bei der vorzunehm enden Zuw eisung n u r  auf den 
a l lerno tw endigsten  Bedarf R ücksich t genommen 
w erden  darf.
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V dopisu  na kn. šk. o rd in a r ia t  pa sporoča 
c. kr. dež. v lada :

Bezüglich der B e l e u c h t u n g  d e r  P f a r r -  
k a n z l e i e n  w ird  mitgeteilt, daß den P fa r rä m ­
tern  für diese Zwecke wie auch  anderen  s ta a t ­
lichen und  au tonom en  Ä m tern  im Gesetze ein 
besonderes, bevorzugtes Bezugsrecht au f  P e tro ­
leum e in g e räu m t ist.

Mit R ücksich t darauf,  daß dem Lande n u r  
ganz geringe unzure ichende  Petro leum m engen, 
mit denen bis 31. A ugust auszukom m en sein 
wird, zugewiesen w urden , daß w eiters  Petroleum , 
hei Ausschluß säm tlicher P r iva tpar te ien , n u r  in 
den gesetzlich vorgeschriebenen  Fällen  — um  
die em pfindlichsten  Interessen der B evölkerung 
zu w ahren, — ausgegeben w erden  darf, w ird

das fürstb ischöfliche O rd in a r ia t  ersucht, bei den 
u n te rs tehenden  P fa rräm te rn  d a rau f  h inzuw irken, 
daß n u r  in jenen  Fällen  von dem V orrechte der 
P fa r räm te r  Gebrauch gem acht werde, wo die 
V orräte gänzlich erschöpft s ind oder bis zum 
angeführten  D atum  n ich t reichen  und  daß die 
K irchenbeleuch tung  — wo Petro leum  in  F rage 
kom m t — w ährend  der Som m erm onate  wom ög­
lich ganz e ingeschränk t werde.

Aus den bezüglichen W eisungen des H an ­
de lsm in is te rium s ist n ich t zu entnehm en, daß 
die Ausgabe von Petro leum  für die K irchen­
beleuch tung  zulässig wäre.

Častiti župni u rad i  se o tem  obveščajo z n a ro ­
čilom, naj se z ozirom n a  splošno b laginjo  teh p r a ­
vic poslužujejo  le v s luča ju  neobhodne potrebe.

88 .

Mašno vino.
Vsled dovoljen ja  c. kr. dež. vlade za Kranj- Ljubljano. N aročila naj se pošiljajo  g. ekonom u 

sko in c. kr. poveljs tva 5. a rm ade  se dobiva maš- Alojziju M arkežu in  p rav  tako  tud i ponudbe 
no vino v zavodu sv. S tan islav  i v Št. Vidu nad  p r is tn eg a  vina.

89.

De novissima Ritualis Romani typica editione.
(Konec.)

49. Quin dicam  de m uta tion ibus  vel a d d i t i ­
onibus in R ubrica rum  expositione, maioris c la r i­
ta tis  g ra tia  ta n tu m  inductis , alias quoque, neque 
paucas, varia tiones inveni, quas puto  potius cor­
rectiones m endorum  in prioribus editionibus 
(etsi r i te  probatis), in iis sa ltem  quas  consului. 
De his quoque aliquid dicam.

A) In salis benedictione, pro Baptismo, olim 
quandoque u t sit »omnibus« etc. quandoque ut 
fiat legebatur; nunc  sem per leg itu r  u t  fiat.

B) In Oratione post im m isionem  salis in os 
baptizandi vel baptizati quandoque  legebatur  
»expleatur«, quandoque vero »repleatur«, nunc 
sem per leg itu r »expleatur«.

C) In Exorcismo »Ergo, maledicte diabole«, 
ante  verbum  »recede« sem per ades t particu la  
»et«, quae prius quandoque deerat.

D) Haec eadem  particu la  »et« nunc deest 
sem per in secunda in terrogatione facienda bap ­
tizando vel baptizato post verbum  »credis«; con­
tra, sem per ades t in te r t ia  in terrogatione ante  
»vitam ae ternam «; p rius  tu m  in prim a, tu m  in 
te r t ia  in terrogatione quandoque deerat, q u an d o ­
que aderat.

E) In Exorcismo »Audi, maledicte Satana«, 
sem per lega tu r  »gratias perennes Deo«: num- 
quam, ut olim quandoque, »gratias perenni Deo«.

F) In Oratione »Deus coeli, Deus terrae« in 
supplendis  omissis olim deera t »Deus P a t r ia r ­
charum«.

G) In Oratione »Aeternam ac iustissimam« 
etc., tum  in conferendo Baptism o tu m  in omissis 
supplendis, quando  a g i tu r  de adulto, d ica tu r  
sem per eum »illuminare«, non vero, u t  olim, eum  
in primo casu, illum in secundo.

H) E x trem a Unctione adm in is tra ta ,  Oratio 
»Domine Deus« conc luda tu r  »Qui cum  P a tre  et 
eodem Spiritu  Sancto« etc. — Vox »eumdem« a d ­
denda quoque est in conclusione Orationis, quae 
d ic itu r  in benedictione Apum.

I) In Benedictione apostolica in  articu lo  
m ortis  ad d i ta  est post »Benedicat te om nipotens 
Deus Pater«  particu la  »et«.

K) Oratio »Omnipotens sem piterne Deus« in 
p a rv u lis  sepeliendis, et Oratio »Deus, invicte v ir­
tutis« in benedictione sacerdo ta lium  indum en to ­
ru m  brevi conclusione concluduntur.

L) P lu r ib u s  ex benedictionibus dem ptum
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est. V. »Domine, exaudi« etc. cum R. »Et clamor 
meus« etc. — Contra, in benedictione Aquae in ­
firmis p raes tandae  ad d i tu m  est V. »Dominus vo- 
biscum« cum R. »Et cum spiritu  tuo«.

M) In Processione in die Purification is  in 
A ntiphona »Responsum accepit« vox »domine« 
an teposita  est verbis »iservum tuum«.

N) In  Processione in Dominica P a lm aru m  
in A ntiphona  »Cum appropinquaret« pro »sterne­
bant« nunc est »externebant«; in A ntiphona 
au tem  »Ante sex diex« in fine dem pta  est vox 
»tuae«.

O) In benedictione Domus scholaris  noviter 
erectae Oratio »Domine Jesu Christe« etc. conclu­
d itu r  »Qui vivis,« non vero u t  olim, »Per Chri­
stum«.

P) In benedictionibus s ignum  + faciedum 
quandoque sub la tum  est, quandoque au tem  a d ­
ditum. Idem  signum  in benedictione finali »Be­
nedictio Dei omnipotentis« etc. haud  raro  te r; si 
vero semel, saepius post nom en »Filii« reperieba- 
tu r ;  nunc et semel et post nom en P a tr is  fere sem- 
per invenitur.

Q) In O ratione »Omnipotens« etc. dicenda 
in benedictione sacrorum  V asorum  et a liorum  
ornam en to rum  in genere, ubi legebatur »munda« 
leg itu r »immunda«.

R) Pro »precantes« in  imponendo hab itum  
R. M. V. de Monte Carmelo positum  est »pre- 
cans«. P ro  »tegimen« autem  in benedictione et 
impositione scapularis  B. M. V. de Mercede posi­
tum  est »tegumen«.

S) In benedictione et impositione Quinque 
scapula rium  loco »sine labe conceptae, dolores- 
que tuos ac vices peram an ter  dolentis« et »qui­
bus praedicti Ordines seu Congregationes pol­
lent«, positum est »sub titulo  Im m acula tae  Con­
ceptionis, Septem Dolorum« et »quae per Sanctae 
Sedis privilegia praedictis  Scapularibus conces­
sae sunt;« insuper post »bonorum spiritualium « 
adiecta  sun t verba »horum  O rdinum  seu Congre­
gationum«.

T) In benedictione coronae S. Ioseph, ubi 
e ra t  »rosarium«, nunc est »coronam«.

50. Ceterum, siquid no ta tu  d ignum  me effu­
git, hoc, quaeso, velis, benevole lector, patefacere 
ad com m unem  eruditionem  atque utilitatem . 
P rae  oculis tam en  habeas oportet, valde difficile 
esse ea omnia, et ea tan tum , exponere, in quibus 
novissima editio a veteribus differat; non enim 
illae semper in te r  se omnes obveniunt.

S. Z. in »Ephem. Liturg.«

90.

Oddaja zvonov v vojne namene.
Kn. šk. o rd in a r ia t  je po »Slovencu« vsled na- 

redbe c. kr. m in is trs tva  za deželno bram bo z 
dne 22. m a ja  1917, drž. zak. št. 92, 9. ju n i ja  sledeče 
na ro č i l :  1. Župni u ra d i  naj p re jšn je  izkaze o 
zvonovih o rd in a r ia tu  predlože. V izkazih  naj po­
jasnijo , ka te r i  zvonovi so bili oddani in kateri 
so še ostali. — 2. Cerkve, k a te re  so za oddajo 
določene zvonove zam enja le  ali si od podružnic

zvonove izposodile, m orajo  predložiti nove (na 
polpoli pap irja)  izkaze. V teh izkazih naj se 
n a tan k o  zapiše, odkod je zvon došel. — 3. Umet­
n išk i in  zgodovinski znaki zvonov naj se po­
pišejo. Letnica naj se vedno pristavi. — 4. Ti 
izkazi naj se predlože do 20. ju n i ja  1917. Na pod­
lagi teh izkazov bo mogoče določiti, ka te r i  zvo­
novi ostanejo.

91.

Konkurzni razpis.
Razpisani s ta  župniji S t o p i č e  v novomeški g ija tn i kapitelj v Novem mestu, za Zlato polje 

dekan iji  in  Z l a t o  p o l j e  v m oravšk i dekaniji. pa n a  c. kr. deželno vlado v Ljubljani.
P rošn je  za Stopiče naj se naslove n a  kole- Zadnji rok  za v laganj e prošenj je 15. julij 1917.
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92.

Škofijska kronika.
Cerkveno odlikovanje. Za kn. šk. duhovna  

sve tn ika  s ta  bila im enovana  g. J o s i p D o s  t a l ,  
kn. šk. ta jn ik  in g. A l o j z i j  S t r o j ,  sp ir i tua l v 
kn. šk. sem enišču v Ljubljani.

Imenovan je bil g. J a k o b  P o r e n t a ,  žup­
nik  v Stopičah, za k a n o n ik a  ko leg ija tnega  k a ­
p it l ja  v Novem mestu.

Podeljena je župn ija  Vreme g. M i r k u  R o ­
d i č u ,  ekspositu  v N adanjem  selu.

V vojno službo je pozvan g. I v a n  J a l e n ,  
k ap lan  v Boh. S rednji vasi. Na njegovo mesto 
je došel P. K l e m e n  G r a m p o v č a n ,  O. F. M.

Stalni pokoj je dovoljen g. J a n e z u  M e d ­
v e d u ,  župn iku  n a  Zlatem polju.

Preselil se je iz Stare Loke v K ranj g. vpok. 
župnik  A l o j z i j  K u m m e r .

Mašniško posvečevanje. Presv. g. knezoškof 
dr. Anton B o naven tu ra  Jeglič je posvetil dne

28. m a ja  1917 v svoji kapelici v m ašn ika  Fr. H ie­
ron im a  Schnabla  iz Kamnika, f ran č išk an a  z a ­
drske provincije, dne 2. ju n i ja  pa v s to lnici v 
d ijakone  vse v Škof. Listu, 1917, str. 56, naš te te  
subdijakone  razen  g. Cirila Poderžaja, ki je še 
prem lad. Poleg teh pa  še f ran č išk an a  Fr. Mode­
s ta  N ovaka in Fr. Mihaela Pribožiča. — Dne
8. ju n i ja  je podelil presv. g. knezoškof dr. Anton 
B onaven tu ra  Jeglič p rezb ite ra t  l jub ljansk im  or- 
d inandom , dne 10. ju n i ja  pa  presv. g. škof trža- 
ško-koprski dr. Andrej K arlin  5 svojim  ord inan- 
dom (razen g. F o r tu n a ta  Fornasaro , ki je še 
premlad).

Birmovanje bo dne 29. ju n i ja  1917 v Idriji.
Umrl je na  soškem bojišču dne 6. ju n i ja  

g. divizijski župnik  d r .  I v a n  A n d o l š e k .  — 
Priporoča  se častiti duhovščini v molitev.

K nezoškofijsk i ord inaria t v Ljubljani, dne 15. junija 1917.
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Izdajate lj kn. šk. o rd in a ria t. — O dgovorni u red n ik  Viktor Steska. — T isk a la  K ato liška tisk a rn a .


